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Kontroverses Duell: Außenpolitik
zwischen NEOS und FPÖ im Fokus

Beim PULS 24 Duell zur NR-Wahl 2024 stehen sich NEOS
und FPÖ gegenüber. Themen: Außenpolitik, NATO und das

Verhältnis zu Russland.

In einer brisanten Diskussion beim ersten PULS 24 Duellabend
zur Nationalratswahl 2024 traten Hannes Amesbauer von der
FPÖ und Helmut Brandstätter von den NEOS gegeneinander an.
Das Thema der Debatte dreht sich um wichtige außenpolitische
Fragen, insbesondere die Herausforderungen durch Russland,
die Rolle der NATO und die Neutralität Österreichs. Dabei
wurden die konträren Ansichten der beiden Politiker deutlich, die
für viel Aufregung und emotionale Äußerungen sorgten.

Besonders markant waren die Aussagen von Helmut
Brandstätter, der aus russischen Drohungen zitierte, die die
Tötung von Menschen in der Ukraine thematisierten. In seinem
Argumentationsstil hob er hervor, dass er mehrmals in der
Ukraine gewesen sei, während er den FPÖ-Abgeordneten
vorwarf, in dieser Hinsicht nichts unternommen zu haben.
Solche persönlichen Angriffe trugen zur Intensität der Debatte
bei und machten klar, wie emotional aufgeladen das Thema ist.

Vorwürfe und geopolitische Differenzen

Ein zentraler Streitpunkt war die Haltung der FPÖ zu dem
Raketenabwehrprojekt „Sky-Shield“. Hannes Amesbauer
argumentierte, dass Österreich aus diesem NATO-Projekt
aussteigen sollte, da es zu kostspielig sei und nicht im Einklang
mit der Neutralität des Landes stehe. Er plädierte dafür, auf



Diplomatie zu setzen und nicht militärische Lösungen zu
verfolgen. Brandstätter konterte diese Aussage mit scharfen
Vorwürfen gegen die FPÖ, indem er erklärte, dass deren
Diplomatie anscheinend eine Vereinbarung mit Putins Partei
impliziere.

Brandstätter wies darauf hin, dass „Sky-Shield“ kein NATO-
Projekt sei, sondern einen europäischen Ansatz darstelle. Er
forderte eine Außenpolitik, die sich pro-österreichisch, nicht aber
pro-russisch positioniere. In der hitzigen Auseinandersetzung
behauptete er, die FPÖ liefere Diktatoren aus, was die
Differenzen zwischen den beiden Parteien verdeutlichte. In
diesem Kontext wies Amesbauer Brandstätter scharf zurück und
betonte, dass die FPÖ keine Nähe zu Russland habe und keine
Verträge mit deren Politikern käme.

Amesbauer äußerte zudem die Überzeugung, dass Sanktionen
und Waffenlieferungen den Konflikt nicht lösen würden und
bezeichnete den Ukraine-Krieg als „Stellvertreterkrieg“. Sein
Argument, dass die österreichische Wirtschaft in der
Vergangenheit von russischem Gas profitiert habe, fand
allerdings keinen Anklang bei Brandstätter, der dies als
unzureichend erachtete.

Finanzielle Aufstockungen für das
Bundesheer

Trotz all dieser Meinungsverschiedenheiten gab es einen Punkt,
bei dem sich die beiden Politiker einig waren: Das
österreichische Bundesheer benötigt mehr finanzielle Mittel.
Diese Einigkeit in einer ansonsten tief gespaltenen Debatte lässt
vermuten, dass die Notwendigkeit, die Verteidigungsfähigkeit
Österreichs zu stärken, von beiden Seiten anerkannt wird, auch
wenn die Wege dorthin stark differieren.

Insgesamt zeigte das Duell, wie komplex und vielschichtig die
aktuellen außenpolitischen Herausforderungen sind. Die Debatte
verdeutlichte nicht nur die unterschiedlichen Standpunkte



zwischen NEOS und FPÖ, sondern auch die emotionalen und
ideologischen Strömungen, die Gesellschaft und Politik in
Österreich im Hinblick auf internationale Konflikte prägen.
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